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Verschlungene Wege

Von Mrs Veigh Miller
Aus dem Englischen übersetzt von Adolf Reiter

Fortsetzung

Florentine hast Du mich denn ganz vergessen
fragte Hilda in einem süßen wohlklingenden Tone

Ein Schrei des Schreckens fuhr über Florentiners
Lippen Sie wurde bleich und trat zurück

Aber meine liebe Florentine, fiel jetzt der Graf hastig
ein es ist ja Deine Kousine Hilda Aylessord Sie
war nicht todt wie Du es vorausgesagt hattest Nun
sprich doch mit ihr heiße sie herzlich willkommen

Florentine hörte diese Worte schien aber jede Selbst
beherrschung verloren zu haben Sie stand noch immer
wie versteinert und sah nach Hilda während diese ihre
Kousine verwundert betrachtete

O wie bist Du hergekommen stotterte endlich Flo
rentine

In der Begleitung der Lady Leigh, antwortete das
junge Mädchen verletzt

Sie glaubte, fuhr Hilda fort Du würdest Dich
über meinen Besuch freuen aber wie ich sehe bin ich
Dir lästig

Die Herumstehenden staunten Sie hatten voraus
gesehen daß die Beiden mit der größten Herzlichkeit sich
in die Arme fallen würden und konnten nun die Kälte
das ganze Benehmen Florentinens nicht begreifen

Der alte Graf sprang herbei ergriff ihre Hand und
sagte In Deiner Ueberraschung vergißt Du Alles
Nun tritt Deiner Kousine doch herzlich entgegen

Jetzt erst sah sie sich um und bemerkte daß der alte
Graf sich ärgerte und die Gäste kopfschüttelnd sich wun
derten Sie sah endlich welchen Eindruck ihr Verhalten
machen mußte In der Befürchtung nun sich selbst ge
schadet zu haben trat sie an Hilda heran umarmte sie
und sagte

O Hilda Du mußt mir meine scheinbare Kälte ver
zeihen Ich glaubte immer Du wärest todt und war
durch Dein plötzliches Erscheinen so befangen Wie glück
lich wird Dein Vater sein Dich hier zu finden

Ich will aber hoffen daß auch Du Dich über meinen
Besuch freuen werdest, sagte Hilda ruhig

Florentine hielt diese Bemerkung für eine Ironie sie
sah Hilda forschend an und mußte sich nun doch sagen
daß sie sich hierin geirrt hatte

Hilda, fuhr Florentine fort ich möchte recht gerne
wissen wo Du in jener Nacht bei Deiner fieberhaften
Aufregung hingegangen warst Morgen mußt Du mir
Alles genau erzählen Für heute genügt es mir daß
Du überhaupt hergekommen bist

S I

In der nächsten Nacht konnte Florentine die Augen
nicht schließen bevor sie an Herrn Äylesford der sich in
London aufhielt geschrieben und ihm von dem plötzlichen
Erscheinen Hildas Mittheilung gemacht halte Mit voller
Bestimmtheit war diese bereits lange für todt gehalten
worden Durch die nun nothwendigerweise bevorstehende
Aenderung der Verhältnisse war sie in die gräßlichste
Unruhe versetzt Ueber ein Jahr war jetzt verstrichen
seitdem sie als die Großtochter des Grafen ausgetreten
war das Glück und Ansehen einer reichen Lady genossen
hatte Nun schien es auf einmal als müßte sie Alles
zurückgeben wie schrecklich war ihr das Bewußtsein daß
der Graf Hilda Äylesford sogleich mit Liebe und Gunst
bezeugungen aufgenommen hatte daß sie nun unter seinem
Dache ruhig schlief Welch eine entsetzliche Vorbedeutung

Meine Mittheilungen
lAuch eine Fürstin Im Sommer verflossenen Jah

res zog in Wien eine rumänische Fürstin Namens Sophie
Costescu die Aufmerksamkeit verschiedener Kreise auf sich und
zwar in Folge des ganz besonderen Luxus den die Dame wäh
rend ihrer kurzen Anwesenheit in Wien entfaltete Allein
noch bevor die Polizeibehörde Gelegenheit hatte sich mit der
schönen Fürstin etwas näher zu befassen war dieselbe aus Wien
verschwunden Die Vermuthung daß diese Dame trotz ihres
noblen Auftretens nichts Anderes als eine Schwindlerin und
Abenteurerin gewesen zu welcher Annahme ihre in Wien ge
führte Lebensweise vollkommen berechtige hat nunmehr von
Bukarest aus ihre Bestätigung gefunden Wie dem Jllustr
Extrabl von dort unter dem 20 d M mitgetheilt wird
trafen in der Nacht zum 18 Januar auf einem Rundzange
durch die Stadt der Polizeipräfekt und ein Kommissar meh
rere Polizisten um eine junge elegant gekleidete Dame ver
sammelt Dieselbe blutete aus einer ziemlich tiefen Wunde
am Oberarme und antwortete auf die an sie gestellten Fragen
daß sie von einem gewissen Peter Hristofidi bestohlen worden
sei Der Polizeipräfekt ließ dieses Individuum noch im Lauf
der Nacht ausforschen und verhaften Die Dame welche
Schmuckgegenstände von bedeutendem Werthe trug gab an
daß sie Sophie Cotescu heiße und daß ihr außer 800 Fres
an Baargeld eine Quittung der Depositenkasse über 40,000
Fres eine goldene Kette eine Broche mit 17 großen Dia
manten ein Armband mit Brillanten und Solitären ein an
deres mit 9 Diamanten und ein paar Diamanten Boutons im
Werthe von 50,000 Fres entwendet wurden Der verhaftete
Hristofidi gab zu alle diese Werthsachen an sich genommen zu
haben da er dazu berechtigt gewesen da er mit dieser Frau
Costescn lebe Auf die Frage des Polizeipräfekten auf welche
Weise sie iu den Besitz dieser Schmuckgegenstände gelangte
antwortete dieselbe sie sei die Frau eines Gutsbesitzers aus
dem Distrikte Buzen Namens Alexander Costescu der krank
heitshalber nach Wien gefahren und dort den Folgen einer
Operation erlegen sei Sie habe ihren Gatten nach Wien be
gleitet und sei nach dessen Tode im Besitze eines Baarvermö
gens von über 100,000 Fres nach Rumänien gereist Die
Polizeibehörde in Bukarest hatte genügenden Grund dieWahr
beit dieser Angaben in Zweifel zu ziehen umsomehr da einer
der Polizeibeamten diese elegante und reiche Dame als ein
bei ihm vor mehreren Jahren bedienstet gewesenes Stuben

war es ihr ferner als sie sehen mußte daß Hilda auch
von der Lady Leigh und dem Baron Wilfred Hale mit
inniger Liebe und hoher Achtung behandelt wurde wäh
rend sie selber stets vergeblich bemüht gewesen war bei
jenen sich Gunst und Ansehen zu verschaffen nur
Kälte und sogar Mißachtung hatte sie bei ihnen wahr
nehmen müssen

Nachdem sie in der Nacht aufgestanden war und den
Brief geschrieben hatte ging sie sehr spät wieder zu Bette
schlies bis zu später Morgenstunde und frühstückte diesmal
auf ihrem Zimmer

Heute werde ich das mattblaue Kleid tragen, sagte
sie zu ihrer Zofe Die Nonne verschleiert sich und trägt
dennoch Edelsteine Ordne mir das Haar nur recht
sorgfältig Sind die Gäste schon auf

Ja gnädiges Fräulein sie sitzen bereits eine halbe
Stuude aus der Terrasse

Florentine wurde nun sehr ungeduldig Sobald ihre
in der größten Eile gemachte Toilette fertig war ergriff
sie den herbeigebrachten rosarothen Sonnenschirm und eilte
nach der Terrasse hinunter Die kleine Familie mit den
Gästen hatte sich hier um einen Kaffeetisch versammelt
Die Frau General Courtenaye eine schöne und ange
nehme Dame saß auf einem Feldstuhle neben der Lady
Leigh und hörte aufmerksam auf deren Erzählungen von
ihren Reisen in Amerika Der Baron Hale und Cecil
Courtenaye standen in einiger Entfernung und schienen
sich über sehr ernstliche Angelegenheiten zu unterhalten
Der alte Gras unterhielt sich gemächlich mit Hilda die
ihm in ihrem bescheidenen Anzüge wie ein holder Engel
erschien

An diese trat Florentine zuerst heran
Guten Morgen lieber Großpapa gnten Morgen

Hilda sagte sie
Du bist ein kleiner Langschläfer meine Liebe, rief

der Graf in vorzüglicher Laune ihr entgegen Deine
junge Freundin hier ist bereits eine Stunde auf und hat
den schönen Gesang der Vögel gehört Sie wußte daß
der Graf ein Freund vom frühen Aufstehen war und
zeigte sich etwas verlegen Indeß wandte sie sich sogleich
an Hilda

Du hast es verschuldet Hilda daß ich heute später
als gewöhnlich aufgestanden bin Ich konnte nämlich erst
spät in der Nacht einschlafen weil Dein plötzlicher Besuch
mich so freudig überrascht und aufgeregt hatte Locksley
Hall ist eine prächtige Herrschaft und ich habe mir
bereits Pläne erdacht auf welche Weife Du Dich wäh
rend Deines hiesigen Aufenthaltes am besten amüsiren
wirst

Ich danke Dir, sagte Hilda lächelnd
Auch der Graf schmunzelte erfreut über das seit dem

vergangenen Tage so veränderte Benehmen seiner Groß
tochter Diese Freude des Allen wurde von den Anderen
mit besonderer Aufmerksamkeit wahrgenommen Er dachte
nicht daran daß Florentine über welche er sich so sehr
freute der Gegenstand wahrer Baterliebe ihres Onkels
war welchen er schon aus dem Grunde hassen mußte
daß er Florentine vor seiner eigenen Tochter bevorzugte

Das Erste was wir jetzt unternehmen wollen, fuhr
Florentine fort ist eine kleine Wasserparthie auf unserem
See Ich erinnere mich noch daß Du für ein solches
Vergnügen immer geschwärmt hast und setze voraus daß
eine kleine Wasserfahrt bei uns Dir heute wie ehemals
Spaß machen wird Der See umgeben von hohen und
dichten Wafserweiden und den anmuthigsten Ruheplätzchen
den Rasenplätzchen den Rasenbänken uud Schwarzdorn
hecken trägt gegenwärtig man könnte es wohl sagen

Mädchen erkannte Man erkundigte sich nunmehr telegraphisch
bei den verschiedenen Polizeipräfekturen des Landes über die
etwaige Existenz der Famiiie Costescu Eine solche existirt
gar nicht Die Erhebungen ergaben aber daß diese Fürstin
Sophie Costescu eigentlich Adelina Nugiesca heiße Dienstmagd
sei und aus ihrem letzten Dienstorte bei Christodor Constan
tinescu in Plojesti nach Entwendung eines Baarbetrages von
200, 00 Frcs einer Quittung der Depositenkasse über 40,000
Frcs und einer Anzahl von Schmuckgegenständen im Werthe
von über 100,000 Frcs flüchtig geworden war Die schöne
Fürstin deren Roman nunmehr zu Ende gespielt ist sieht jetzt
einer mehrjährigen Zuchthausstrafe entgegen

sJägerlatein j Was einem auf der Jagd alles Passiren
kann Stehen da wohlvertheilt daß nichts durchkommen kann
mehrere Jäger und harren der Dinge die da kommen sollen
Plötzlich hört man mitten im Treiben ohne daß ein Schuß
gefallen oder gar ein Hund losgekommen ist einen Haien laut
klagen Es dauert auch nicht lange da kommt Freund Reinecke
den klagenden Hasen apportirend schnßgerecht für einen der
Schützen aus dem Gestrüpp heraus Der Schuß kracht Reinecke
stürzt im Feuer der todtgeglaubte Lampe aber entwischt den
Fängen Remeckes und sucht von neuem mit dem Leben be
schenkt spornstreichs das Weite

lZur Sprachreiulguug Für das Fremdwort
Sauce hat man bisher vergebens einen deutschen Ausdruck

gesucht von welchem man erwarten könnte daß er sich ein
bürgern würde Vielleicht findet man auf Speisezetteln in
neuerer Zeit für Sauce den unschönen Ausdruck Tunke
eingeführt In der That findet sich derselbe auch in altdeut
schen Büchern daneben aber auch die Bezeichnung Salse
d i Salzbrühe Würzsaft Dies letztere Wort ist unüblich
geworden findet sich aber noch in der Lutherischen Bibelüber
setzung wo es von dem Osterlamm heißt Ihr sollt es mit
bittern Salsen essen und auch Johann Heinrich Voß ge
braucht es Braten Fisch und Heringssalsen Der um die
Reinigung der deutschen Sprache so verdiente Staatssekretär
des Reichspostamtes von Stephan hat nun kürzlich in einem
Schreiben an Daniel Sanders die vortreffliche und einlench
tende Konjektur gemacht daß daß französische Sauce erst
aus dem altdeutschen Salse enstanden ist welches er auch in
altdeutschen Küchenordnungen angetroffen habe Diese Kon
jektur ist zweifellos richtig und daraus folgt daß die Deutschen
sich nur Mühe zu geben brauchen die Französiruug ihres allen
Salse wieder rückgängig zu machen Herr von Stephan will

seinerseits für die Wiedereinbürgerung von Salse in seinen

eine reizende Blumendecke so zahlreich und üppig blühen
an seiner Oberfläche die Wasserlilien

Sie stand auf ging einige Schritte seitwärts ab und
fuhr fort

Komm nur willst Du den See sehen Schaue nuv
zwischen die hohen Bäume hindurch wie das Wasser im
Silberschein glänzt

O es wird eine herrliche Parthie sein, antwortete
Hilda nachdem sie ihr nachgegangen war und auf den
See hingesehen hatte

Laß uns jetzt gehen, sagte Florentine indem sie Hilda
freundlich umarmte und fortzog Großpapa, fuhr sie
fort kommst Du mit oder wirst Du mich entschuldigen
wenn ich Deinen liebenswürdigen Gast Dir jetzt fort
nehme

Meine kleine Hilda, sagte der Graf in patriarcha
lischer Weise und mit der größten Schonung Hilda
war fast um die halbe Länge eines Hauptes größer als
Florentine Sie werden mich entschuldigen wenn ich
mich jetzt zur Lady Leigh setzen werde Uebrigens weiß
ich daß Ihr so gerne einmal mit einander allein sprechen
wollt denn Ihr habt ja auch Eure Geheimnisse

Die beiden Mädchen gingen ab und Cecil Courtenaye
folgte ihnen schweigend

Darf ich mitkommen fragte er bald Florentine
warf lächelnd und kokett einen kurzen Blick über ihre
Schulter nach ihm hin und sagte Nein ich nehme Sie
jetzt nicht mit Sie haben mir gestern keine Wasserlilien
mitgebracht und dafür muß ich Sie bestrafen

Dann werden wir Ihnen wenigstens in einer größeren
Distanz folgen und die Schönheiten in der Ferne bewun
dern dürfen, sprach jetzt lachend der Baron zu seinem
Frennde Wir gehen jetzt ebenfalls in den Park Cecil

Die beiden Männer gingen jetzt seitwärts in das
Dickicht hinein und wurden von nun ab den beiden Mäd
chen unsichtbar

Armer guter Cecil sprach Florentine zu Hilda wei
ter Er kann nie ohne mich glücklich sein stets muß
er mich begleiten Gestern hat er vergessen mir einige
Lilien mitzubringen und dafür will ich den lieben Jungen
heute ein wenig strafen Er wird zu mir heute nicht
wieder kommen Den ganzen Tag will ich Dir ausschließ
lich widmen ungestört durch seine Liebeleien

Lebt jetzt Herr Courtenaye in Locksley Hall fragte
Hilda ruhig

Ja, antwortete Florentine ohne zu erröthen Ab
und zu reist er auch auf wenige Tage nach London wie
es die jungen Leute zu thun pflegen sein Heim ist aber
jetzt bei uns Mit dem Tode meines Großvaters wird
er dessen Besitzungen erben alsdann fällt ihm auch der
Grafentitel zu

Er ist ein schöner junger Mann Wenn er nun
in den Besitz von Locksley Hall gelangt würde es Dir
doch schrecklich werden salls Du den Aufenthalt in diesem
Paradiese aufgeben müßtest

Florentine warf den Kopf stolz in ihren Nacken
Der Tod des Großvaters wird für mich bezüglich

des Aufenthalts keine Aenderung herbeiführen, antwortete
sie mit einem Lächeln Locksley Hall wird stets mein
Heim sein nach dem Tode des Grafen residire ich hier
mit Cecil

Hilda richtete ihre großen dunklen Augen auf die schöne
Prahlerin und fragte flugs mit scharfem Blick

Bist Du denn mit ihm bereits verlobt
Fortsetzung folgt

Kreisen wirken und Daniel Sanders zweifelt nicht daß das in
der Abstammung und nach dem Klang sich so eng an das zu
ersetzende Fremdwort anschließende Salse ebenso schnell all
gemein sich wieder bei uns einbürgern werde wie viele andere
wieder zu Ehren gelangte deutsche Ausdrücke und daß mit der
Sauce auch der ganze nndeutsche Ausdruck Saucisre ver

schwinden und dem Salsennapf Platz machen werde Wir
denken daß jeder Hausvater gern dem Beispiel von Excellenz
von Stephan folgen an seinem Tisch den Ausdruck Sauce
verbannen und dem altdeutschen Salse zu seinem Recht ver
helfen wird In jedem deutschen Haushalt esse man fortan
statt Sauce nur Salse

lWenn auch von erheiternder Pointej so ist doch
nachstehende Thatsache an sich sehr ernst weil sie beweist wie
erschreckend bei bestimmten Arbeitsgelegenheiten der Gegensatz
zwischen Angebot und Nachfrage zu Tage tritt Ein Verlags
buchhändler in Berlin suchte durch Zeitungsinserat ein junges
Mädchen welches ihn bei Führung seiner Korrespondenzen
unterstützen sollte Das Inserat erschien in der Morgennum
mer des Blattes und bereits am Vormittag desselben Tages
erschienen nicht weniger als zwanzig junge Damen die sich um
die offene Stelle bewarben Am Nachmittage kamen noch fünf
zehn andere so daß der Buchhändler nur um weiteren Nach
fragen zu entgehen eine der Stellesuchenden engagirte Das
Gehalt betrug monatlich 30 Mark wofür das junge Mädchen
von Morgens um 9 Uhr bis spät Abends im Geschäft thätig
fein mußte Wenn aber der Prinzipal glaubte daß er jetzt
Ruhe haben würde so war er sehr im Irrthum Bereits die
Abendpost brachte mehr als ein Dutzend von zierlicher Damen
Hand geschriebener Briefe so daß der betreffende Briefträger
sich veranlaßt füylte verständnißinnig mit den Augen zu blin
zeln Am andern Morgen befand sich der Buchhändler noch
im tiefen Negligee als bereits im Vorzimmer sechs Damen
auf ihn warteten Natürlich mußte er nach vollendeter Toilette
unendlich bedauern dieselben abzuweisen Auch die Morgen
post hatte wieder 10 Briefe junger Mädchen gebracht und als
Herr H diese glücklich durchstudirt wurden ihm wieder vier
auf die Stelle reflektirende Damen gemeldet Da endlich be
schloß er alle Rücksicht auf das schöne Geschlecht bei Seite zu
setzen und brachte ein Plakat an der Thüre an daß die frag
liche Stelle bereits besetzt sei Wie viele Reflektantinnen mö
gen das noch schweren Herzens im Laufe des Tages gelesen
haben
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Sterblichkeitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiferl Gesundheitsamtes

sind in der 1 Jahreswoche vom 3 bis 9 Januar 1886 von
1000 Einwohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als
gestorben angemeldet

Berlin 23,5 Breslau 24,4 Chemnitz 37,1 Danzig 28,1
Dresden 23,4 Düsseldorf 21,4 Elberfeld 26,4 Erfurt 21,4
Frankfurt a/M 21 6 Frankfurt a/O l8,1 Görlitz 23,4
Halle a/S 25,4 Todesursachen Masern Scharlach 2
Diphtherie n d Croup 6 Unterleibstyphus incl gastrischer und

Nervenfieber Kindbettfieber Lungenschwindsucht 6 Acute
Erkrankungen der Atbmungsorgane 5 Brechdurchfall Alle
übrigen Krankheiten 21 Gewaltsamer Tod Im Ganzen 40
Hamburg 29,6 Hannover 26,0 Karlsruhe 12,8 Köln 28,4
Königsberg 33,1 Leipzig 22,0 Magdeburg 24,6 Mainz 18,2
Metz 17,4 München 25,0 Posen 19,1 Potsdam 23,5 Rostock
7,9 Stettin 24,6 Straßburg 19,9 Stuttgart 23,8 Wiesbaden
18,8 Würzburg 24,6 Außerdem im Auslande Amsterdam
28,0 Basel 28,1 Ehristiania 16,3 Edinbnrg 16,2 Genf 20,9
London 22,4 Paris 21,1 Zürich 20,4

An Pocken gestorben München I Budapest 10 Prag 3
Rom 8 Paris 5 Zürich und Brüssel je 1 Liverpool Peters
burg und Odessa je 2 Warschau 6 Todesfälle ferner Breslau
2 Variolois Regierungsbezirk Marnnwerder 7 Budapest
50 London und Edinburg je 1 Petersburg 10 Erkrankungen

Flecktyphus Aachen und Petersburg je I Todesiall
ferner Regierungsbezirk Marienwerder 10 Stockholm 3 Pe
tersburg 2 Erkrankungen Rückfallficber Petersburg 2
Todesfälle und 24 Regierungsbezirk Marrienwerder I Er
krankungen Cholera Nachrichten In Frankreich
sind im Departement Finistöre vom 23 bis 30 Dezember
73 Erkrankungen und 14 Todesfälle vorgekommen außerdem
1 Todesfall in Plougastel In Siam herrschte im November
die Cholera unter den Eingeborenen

Handel und Verkehr
Magdeburg 27 Januar Zuckerbericht Kornzucker excl

von 96 24,00 Kornzucker excl 88 Rendem 22,50 Nach
produkte excl 75 Rendem 20,30 Mark Stetig zu den
bestehenden Preisen mehr Kauflust Gem Raffinade imt
Faß 28,50 Mk gem Melis l mit Faß 27,25 Sehr ruhig

Ueber das Prozentverhältniß der Eisenbahn
Reisenden welche die Reichshauptstädte von Deutschland
Oesterreich England und Frankreich stellen geben nachstehende
Zahlen interessanten Aufschluß Das stärkste Prozentverbältniß
ist jedenfalls bei London vorhanden von den 683 Millionen
Reisenden Großbritanniens kommen allein über 100 Millionen

1415 Prozent auf den Londoner Stadtbahnverkehr Ein
schli eßlich des Fern und Vorortverkehrs ist mir Sicherheit an
zunehmen daß London mindestens 25 Prozent des großbritan
nischen und mindestens 30 Prozent des englischen Personen
verkehrs selbst in Anspruch nimmt Von den 204 Millionen
Reisenden Frankreichs kommenj auf Pcuis etwa 55 Mil
lionen angekommene und abgegangene Personen Rechnet
man nun nur die Zahl der abgegangenen Personen um das
richtige Prozentverbältniß zum Gesammtveikehr zu erhalten
so beträgt der Pariser Fernverkehr etwa 13 2 Prozent des Ge
sammtveikehrs hierzu kommt aber noch der Parlier Ringbahn
Verkehr mit 7V Millionen Personen welcher in jenen 204
Millionen mit enthalten ist so daß Paris mit über 17 Proz
an dem Eisenbahnversonenverkehr Frankreichs partizipirt Wien
repräsentirt ungefähr 10 Prozent des Personenverkehrs in
Oesterreich Ungarn Berlin hatte im Jahre 1884 ckwa 6V
Millionen abgegangene Personen 2 6 Prozent und einschließ
lich des Lokalverkebrs auf der Stadt und Rmgbnbn 18 Mil
lionen Passagiere 7Vz Prozent des Gesammipenonenver
kehrs der Eisenbahnen Deutschlands zn verzeichnen

Die sächsischeViebversjcherungsbank in Dres
den hat wiederum einen io glänzende Jahresabschluß vorzu
legen wie ihn diese Branche nocd niemals erzielt hat Diesen
staunenerregenden Erfolg verdankt das solide und mit Fach
kenntniß geleitete Musterinflitut feit Jahren das größie im
Deutschen Reiche seiner loyalen Handlungsiveise und be
währten Geschäfts Einrichtungen Der Zngana an neuen Ver
sicherungen und Prämien war gegen c aS Vorjahr ein weit
höherer und erfolgte durch das beträchtliche Anwach cn der
Präinienre erve ein diesen Posieii erheblich nberitei eiwe An
kauf von Staatspapieren Alle Vielwerluste wurden wieder
auf das Prompteste in voller stauilarncher Höhe ausgezahlt

und ist die Finanzlage der Bank nach allen Richtungen hin
eine geordnete und vorzügliche Das feste Vertrauen zu die
sem gemeinnützigen Institut und der wohlbegründete Ruf den
sich dasselbe erworben hat daher jetzt wieder eine erfreuliche
Bestätigung erfahren Versichert waren bis nlt 1885 Mark
97,309,727 und bezahlte Schäden Mark 1,751,384 51 Pf
Siehe heutiges Agenten bezw Jnspektorengesuch

Mehl Börsenverein zu Halle a/S
29 Januar 1886

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 23,50 bis M 24,
Weizenmehl 0 M 21,50 bis M 22, Roggenmehl 0 M 20,50
bis M 2l, Roggenmehl 0/1 M 20 bis M 20,50 Futter
mehl M 13, Roggenkleie M 10, bis 11 M Weizen
kleie f M 9 10 Weizenschaalen M 9 Haidemehl M 32,50

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 2S Januar

Zinsfuß Coursnotiz

4 Hallesche Stadt Obligationen 1882 4

3 1 t8 I 3V3 1884 34 /p Pfandbriefe der Provinz Sachsen 4
4 Sächsische Provinzial Obligationen 4
4 /o Unftrut Regul Obligat 4b /o Hypoth Anl der Zuckers Körblsdorf 5
5 /o Hi poil, Anl der Cröllw Mlien Papler

Fabri SHallesche Bankvereins Actien 5
Körbisdors Zuckersabrik Aclien 4Glauzig Zuckersabril Acl 4Zuckerrasfinerie Halle Actien 4Sächs Thüring Braunk Stamm Actien 4
Siichs Thüring Brannk St Prioritat 5Wcrschen Weißenselser Braunkohlen Actien 4
Dörslewik Rattmanlisd Braunk J Act 4
Zeiher Paraffin u Solarölfabriten 4
Naumburger Braunlohlen Actien 4Vereinigte Sachs Thür Stamm Priorität 4
Hallesche Brauerei St Aciieu Michaelis 4
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten S
Cröllwitz Pap Fabr Actieu 4Zeitzer Maschiueubau Actien Schade 4
Hallesche Maschiuenfadrik Actien 4
Hallesche Straßenbahn 4Cönneru Malzsabrik Actien 5LandSberger Malzfabrit Actien S
Eilenburger Kattuu Manufactur Actieu 4
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereins fco
Kuxe der Consolidirten Pfännerschast fco
Packhofs Actien fcoDie Course der mit bezeichneten Effekten verstehen

102,25 bez
97 G
SS,SV bez
102 bez
101,50 G
101,2S G
101,25 G

103,25 G
152 G

124 bez

132 B
270 G
116 Brf

70 G

104 G
106 G
193 G
159 G

110,50 G

29 G

160 G
375 G

sich pro Stück

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Dat St
Baro
meter

MM

Thermometer
nach

0stsi 18 liöSIIM

Feuck
tlgtelt

der

Luft
o

Wind Wetter

28 1 2 Uhr 758,0 2 5 2 0 90 X0 trübe

Uhr 758,5 i 1,2 1,0 92 N0 dunstig

29 /1 7 Uhr 759,5 1,2 1,0 90 NO desgl

Uebersicht der Witterung
Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannteu

Stadien folgende Petersburg 24 Hamburg 0 Memel
15 Karlsruhe 2 München 6 Chemnitz 1 Berlin 1
ris 1Wasserstau der Saale bei Trotha Unterh Am 28 Januar

Abends 2,12 am 29 Januar Morgens 2,18

4 Klasse 173 KöMl Prelch Lotterie
Ziehung vom 28 Januar 1886

Ohne Gewähr
Nur die Gewi über 210 Mark sind den betreffenden Nummern m

Parenthese beigefügt

6 TagI 72 84 SVV 13S 44 47 57 202 14 31 34 45 49 300 315 0 Mi
435 46 82 583 300 64S 93 922 83 300 99 1067 87 113 82 84 i U i
240 44 53 77 300 10 48 420 550 54 92 300 523 7UG3I 300 A i 7v
SS0 27 31 43 46 78 300 2045 47 131 300 59 3uk 300 19 62 44 1
56 91 97 506 25 95 610 825 32 40 300 85 917 60 35 97 6062 110 84
270 300 324 81 423 84 502 645 80 300 972 4070 MV 101 35 37 47
28g 303 16 27 53 300 57 74 405 10 36 55 70 548 50 76 300 83 IS

5136 A 54 74 300 60 448 565 683 731 58 75 807 ISO
55 58 933 077 86 109 12 24 86 230 37 382 90 4A 300 28 M
97 ISV 530 38 93 98 623 37 711 814 IS 58 916 A 42 80 96
700U 54 181 205 7 11 65 300 472 520 601 76 726 42 61 93 914 300
54 56 094 183 223 53 69 417 37 56 60 93 502 14 24 650 714 27 o9 8
881 989 i W2 210 14 29 300 55 335 72 Z V 402 Zvvv 35 88
518 37 15 43 83 742 77 809 376g8 8 i 34 42 264 74 83 348 70 99 444 574 601 36 64 713
38 3 806 tl 55 300 983 11017 23 57 70 3 72 222 3 2
IS U 31 426 30 67 32 550 513 27 30 43 67 83 610 5790 738
917 18 68 3 i0 IS014 35 127 240 76 341 67 426 539 83 743 34 98
840 58 550 63 307 3i 35 300 31 IZ095 110 18 56 63215
85 334 36 448 32 523 51 32 618 43 97 758 81 830 3 73 300 81
961 90 3 14025 52 61 61 226 36 45 78 321 300 45 407 23
37 300 65 522 27 310 48 79 606 8 717 334

ISUI6 32 112 300 46 48 3 0 89 300 210 300 82 327 28 400
17 69 38 663 70 90 7i 6 8i8 916 3 41 42 1K040 76 125 50 53 209
45 78 315 432 564 611 23 76 80 733 300 17032 42 55 114 22 5ch 53
221 332 550 50 78 469 35 535 84 641 550 61 73 705 17 804 13 901
29 76 550 18052 74 550 169 88 217 IS 324 27 34 50 44 300
77 511 45 48 613 i3t 6i 873 300 945 87 1S028 91 ISVV 164 fltXZ
94 216 49 55 60 67 334 441 582 610 9 753 99

2 l 24 57 239 66 305 38 450 507 IS 29 650 69 84 7I5 S6
829 l30U 91 3001 381 83 21002 550 142 33 94 219 44 34 35 36 3ii
85 447 85 541 64 38 601 12 26 300 52 773 33 300 98 877 943 300
73 SS041 88 121 201 39 325 37 77 416 31 44 300 531 IS 58 300
83 550 603 24 38 867 23011 26 45 53 96 120 64 90 2 3 88 33 334
40 546 89 642 3 33 300 36 733 863 300 24055 70 102 3 y 75
93 IS 38 93 200 55 95 1SVV 320 300 33 70 32 412 82 501 36
77 3 669 74 1SU 69 706 814 941 52 61 98

2S I2 13 15 300 148 57 218 92 97 312 581 6Sc 760 ISV 839
2K023 57 63 162 79 202 28 5S0 62 73 IS, 353 62 445 75 78 534
4 635 37 47 77 731 82 828 80 947 58 67 ISO 88 27032 69105 3 v
74 291 354 77 80 532 38 72 85 633 38 53 59 68 86 721 54 71 916 22
28046 74 108 32 3 48 61 74 220 Z4 62 i300 68 74 550 306 22 431
503 550 38 91 732 IS 48 818 318 68 2i 073 550 75 300 100 14
21 32 2 9 43 45 348 300 60 427 83 514 25 300 49 601 33 52 30 98

5 305 22 64 92 433 94 509 67 641 61 84 733 93 801 300
17 26 44 83 938 47 63 83 31001 146 60 71 234 60 323 47 401 70
88 526 300 51 66 67 649 61 71 300 721 33 873 907 300 73 32030
41 105 13 23 40 214 455 523 30 68 99 3 683 727 550 861 33023
80 34 300 121 221 48 86 441 532 76 92 611 50 756 550 914 23 40 57
84 83 34014 33 47 83 290 355 78 73 425 300 59 73 573 98 631 98
769 70 76 3 v 856 960 643S161 248 300 53 300 60 550 307 48 448 522 60 87 603 300
23 99 736 806 29 906 50 3K0I5 122 73 244 300 300 12 48 410
74 550 530 48 78 96 550 637 729 880 93 3 382 37048 129
32 71 i1S 0 245 316 23 300 27 S7 416 34 36 551 613 58 36 712
55 76 36 805 57 58 83 97 961 67 Z8104 15 23 70 387 90 k v
403 300 504 27 72 633 51 729 S7 806 56 77 87 934 84 IS
ZS029 4S 58 81 23k 550 38 41 52 92 414 300 17 49 62 63 70
300 51 20 604 7S8 550 0 86 886 300 907 43

40042 550 68 300 110 12 63 76 78 208 48 92 33 317 470 543 65
626 Zg 718 58 96 945 46 88 550 41026 88 550 216 13 43 304 63
7 405 22 43 63 548 53 70 93 300 663 Z 701 6 53 66 69 89 821

331 4S025 134 S7 223 25 99 358 77 402 33 527 62 617 834 300 333
dS 43053 550 63 72 102 40 45 212 80 3 v 307 55 416 43 45
48 300 94 SW ISO 61 3N0 74 607 2 IS 25 30 300 61 550

j 36 3000 735 844 44005 37 50 S1 300 108 259 85 87 88 320 74 38
432 5Z1 1S V L78 LVS 921 55

4S I22 300 79 244 336 550 410 24 560 K36 61 820
07 40 4 5 1 57 60 78 128 24 ISO 7 310 68 85 SS 401 550

n 13 514 32 38 52 61 68 80 550 641 742 8N 89 956 47120
it 46 KZ 91 76 331 443 ö62 615 37 71534 73 48 31 41 43 117 21 36 2 70 353 401 3 x 23

ka l,ü 40 8 84 650 57 300 70 91 764 809 300 41 946 4V012 42
4 375 81 446 43 66 73 507 86 93 636 Z0V 53 788 815 300

Ä 013 300 67 95 136 42 203 6 63 328 51 300 455 73 K05 724
804 77 937 330 46 81 300 51072 123 49 68 212 26 57 so 12 33
3K 359 95 442 43 81 36 517 13 41 71 620 31 81 756 63 SK b3 SWR
l 5u 53 102 17 IS 33 52 75 344 tbso 74 5 485 99 00
49 620 77 33 733 300 841 33 330 S3117 88 2v3 ISV 326 58 73
4U7 10 35 504 40 300 611 83 86 844 5 938 44 2A 67 142 2A3M
82 407 24 53 80 36 97 300 533 75 600 702 17 843 63 334 43

34 117 300 82 205 12 302 14 86 444 31 522 743 M ISO
806 300 8 300 329 300 46 SK057 131 42 68 550 319 21 34
5 60 IS 1 93 94 438 57 300 91 594 640 708 801 43 50 77 905 S7031
4 47 62 550 258 76 77 586 601 22 300 66 84 301 85 S8V30 32
32 300 126 44 550 50 81 204 IS 76 38 327 35 57 53 36 422 34
78 M0 504 30 3M 48 606 11 300 73 81 716 23 60 75 77 88 822 88
363 64 74 83 SS013 47 75 108 53 550 246 361 420 523 24 45 66 300

sosSS0 624 eKV S62005 l300 84 316 73 412 51 54 550 90 519 686 758 880 83 300
W 00 97 V3W0 30 70 87 214 330 54 475 565 656 68 7 3 801 44

4047 70 74 115 24 550 77 360 92 427 36 550 514 64 3 t
89 91 99 6K8 717 38 48 52 3 77 30 866 71 84KS002 67 S1 215 461 90 ISV 74 604 8 77 753 73 82 300 818
55 300 923 300 34 300 KK 72 113 15 22 98 218 78 302 25 38 48

622 97 720 832 912 23 25 59 6702 4 15o 2t 4 73 74
330 300 422 28 31 73 33 639 758 368 32 8001 207 550 344
78 470 528 3 v 75 33 45 300 47 704 46 300 63 872 bitvb9 148
69 IS 243 80 99 350 31 300 454 510 3VV 603 28 7 70 300

7 4 72 32 ISa 38 101 6 12 300 55 63 300 3 550 211 14
511 5u 640 74 83 714 23 68 85 3 0 31 814 58 A,204 10 300 73 38 338 46 92 575 613 739 884 976 5 0 72000 51 67
i300 170 244 580 550 95 602 13 27 52 754 91 822 919 33733 2 31
435 67 74 77 550 50 300 641 1 4 6 963 74051 64 80
118 30 31 3 86 212 27 48 343 43 66 82 443 85 43 47 71 681

75002 134 267 355 ZVVV 57 63 430 510 22 03 3 V0 6 41
tl i i 824 43 386 IS 76007 73 139 75 240 60 550 318 19 65
435 57 78 535 46 54 625 77 722 34 49 56 IS V k 300 70 5
77116 80 232 339 33 408 633 4S 52 763 64 868 300 R 3 i b50 38
406 IS M 45 31 78016 32 80 34 214 64 356 7 68 3 418
51 576 605 723 63 858 73 1500 911 39 42 83 97 7S099 135 55ö
n N2 8t 4Ä 502 550 12 30 605 47 50 86 727 33 300 880 33 903

80365 35 245 550 462 33 537 Zvvv 601 S2 38 39 783 3l
92 99 801 6 28 36 72 745 49 83 300 8R045 188 5o0 203

30 51 Z 6 322 33 580 692 1SVV 721 41 81 M 65 W4
300 23 51 58 82017 187 204 300 15 42 326 73 38 541 42 45
674 34 39 1 700 83 855 945 550 85 1AV 8Z081 116 57
230 58 304 5 300 95 446 87 46 531 68 629 59 64 71S 81 86 816
28 34 84071 75 85 150 58 88 222 32 45 63 77 308 19 33 442 73 80
587 655 64 IS V 73 83 IS V 34 787 841 43 65 389 300 858S036 46 88 101 11 28 35 51 30 67 83 340 24 43 IS 86
IS 93 503 46 73 607 300 16 51 15VV 57 717 24 96 3 0,833
368 80 8K010 52 54 153 78 237 79 317 409 32 550 bko 601 2 33 77
784 856 300 76 904 32 43 90 94 87040 48 94 343 o3 300 412 13 26
29 53 71 88 530 47 608 711 32 57 840 337 46 550 71 88025 40
74 I5V 95 105 36 38 41 242 300 328 497 509 614 61 764 811 SW
8S001 300 6 300 22 29 69 108 271 312 45 442 15V0 38 93
533 654 56 734 41 803 49 65 ISVV 336

00I3 53 300 187 300 204 26 302 36 424 524 37 30 65 300
630 736 58 3VVV 91 891 98 316 27 78 31133 63 300 90 230 65
89 565 73 303 454 513 19 48 658 810 550 38 57 80 90 949 87 0
92062 67 112 550 219 300 26 343 432 544 52 I5VV b3 654 3W
714 27 28 87 808 550 17 61 955 53 60 87 31 SZ056 73 122 229 66
415 527 45 66 82 300 94 602 11129 63 550 70 717 938 44 73 83 isa
V4137 55 3VVV 308 57 69 446 31 95 541 63 76 630 710 I5VV 95 837

300 300

Biirgcrvcrcin
nr städtische Interessen
Somiabend den SV Januar er

Abends 8 Uhr

im Kühlen Brunnen

IväNMl Alillinor IIN InKlinM
Vomn

Vereinslokal Mauergasse 6
Sonnabend 30 Januar 8 /z Uhr Abends

Gesellige Zusammenkunft
Jedermann ist herzlich willkommen

Die VolksNiche
befindet sich Brunoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den fslgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe 13 Pfg welche an
leliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn LouiS SachS große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Die Noth der arbeitenden Bevölkerung ist
auch in diesem Jahre in unserer Gemeinde
sehr groß Der Winter ist lang die Ar
beit liegt darnieder die Fabriken arbeiten
zum Theil nur in verkürzter Zeit Dazu
rückt für viele Familien die Sorge für den
Confirmations Anzug ihrer Kinder heran
für viele ist auch die Miethe pro I Januar
noch nicht bezahlt

Wir bitten um der Barmherzigkeit Gottes
willen uns wieder zu helfen daß der Noth
weniger werde Alle Freunde der Armen
werden gebeten Gaben an Geld und viel
leicht auct an Kleidung im Pfarrhause zu
Glaucha Mittelwache 7 gütigst abzu
geben
Der Vorstand der kirchlichen Armen

pflege zn St Georgen
I A Pastor

ebenso Fettsnchtleidende
ss UUUUl UUUUt die zur Wassersucht neigen
bezieh vorzügl Mittel v 1 Selbstgeheilten
geg 3 M E Heiden Berlin,Prenzlauerstr 38
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